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65
Das glueck seczt entlich fluechting fus,
Darumb wer trawt auf seine gab,

Der folgt nit weiser lere.
Anno salutis 1545; am 23. tag Aprilis.

28.

Narcissus wart zu ainer plumen *).

In dem hohen ton Friedrich Kettners.
1.

U

Von Narcisso vns saget

Juidius, dem jüngling, wie
Er selb die götter fraget,

Wie lang er doch solt leben hie.

Da wart im von in die antwort:

Wenn er sich selb det sehen,

Nürt seins lebens ein ent gar pald.

Jach dem er in der nehen

Jaget in ainem wilden wald,

Ja kam er an ein schatig ort,

Fand einen küelen prunen klar

Ynd als er darein sehen war,

Sach er sein selbes angesicht,

Termainet anderst nicht.

»).
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Denn wie er sech im prunen

Bin wasser göttin schön und zart,

Daruon er vnbesunen

/nd vnmessig entzündet wart

zen ir in inprunstiger lieb.

Also der jüngelinge -

Schawt oft im prunen sein angsicht,

Ift vmb den prunen ginge
Ynd kunt daruon abschaiden nicht,

Ynd also lang peim prunen plieb,
is er vor lieb machtlos verdarb

nd vey dem prunen hunger starb;

1) Nach gütiger Abschrift von Herrn Prof, Dr, Goetze aus M, 8 (Dres-

Jener Handschrift) Bl, 28b f.
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